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    Grundsätze, Informationen) 
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Das Regelwerk der DGUV 
 

- Hilfsmittel zur Gefährdungsbeurteilung - 

Folie B16 aus  
Der Sicherheitsbeauftragte  
der Feuerwehr  
- Moderatorenhandbuch - 

Das Regelwerk der DGUV – Hilfsmittel zur Gefährdungsbeurteilung - 
Detlef Garz (SG FwH), Dresden, 04./05.12.2012 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Regelwerk im Bereich des Arbeitsschutzes ist äußerst umfangreich und besteht wie wir wissen u.a. aus:

- Gesetzen, Verordnungen, Regeln des Staates, der Länder

- UVVen, Regeln, Informationen, Grundsätzen der UV-Träger

- Normen, Richtlinien, Empfehlungen privater Regelsetzer wie DIN, vfdb u. a.

Ziel dieses Regelwerkes ist die sichere Arbeit, die Vermeidung von Unfällen. Auf Grund der Fülle von Regelungen, die auch nicht immer gleich verständlich sind, ist es schwer, das gesamte Regelwerk zu überschauen und das für einen selbst zutreffende zu erkennen und richtig umzusetzen. Eins unserer Ziele ist deshalb, Sie hierbei durch Information und Informationsschriften zu unterstützen. Und selbst zum Thema Gefährdungsbeurteilung bei Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen, gibt es, obwohl das Thema ja scheinbar gerade erst aktuell wird, bereits eine Vielzahl  an Schriften, von denen ich Ihnen hier einige kurz vorstellen möchte.
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1. Das Regelwerk der DGUV  
(UVVen, DAen, Regeln, Informationen, Grundsätze) 

 
• Unfallverhütungsvorschriften (UVVen) 

- Schutzziele, verbindliche Pflichten für Unternehmer und Versicherte 
- UVV „Feuerwehren“ (GUV-V C53) 
 

• Durchführungsanweisungen (DA) 
- erläutern 
- Beispiele 
 

• Regeln für Sicherheit und Gesundheit (BGR/GUV-R         DGUV R) 
- konkretisieren 
- beachten = Schutzziel erreicht 
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1. Das Regelwerk der DGUV  
(UVVen, DAen, Regeln, Informationen, Grundsätze) 

 
• Informationen (BGI/GUV-I          DGUV I) 

- Hinweise, Empfehlungen 
 

• Grundsätze (BGG/GUV-G          DGUV G) 
- Maßstäbe für bestimmte Verfahrensfragen 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Informationen (BGI und GUV-I)
enthalten Hinweise und Empfehlungen, die die praktische Anwendung von Regelungen zu einem bestimmten Sachgebiet oder Sachverhalt erleichtern sollen. Sie stellen z. B. für bestimmte Branchen, Tätigkeiten, Zielgruppen konkrete für die Praxis geeignete Arbeitsschutzmaßnahmen vor.

Grundsätze (BGG und GUV-G)
sind Maßstäbe für bestimmte Verfahrensfragen, z. B. hinsichtlich der Durchführung von Prüfungen.
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2. Das Regelwerk der DGUV - Hilfsmittel für Feuerwehren 
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2. Das Regelwerk der DGUV - Hilfsmittel für Feuerwehren 

Vorführender
Präsentationsnotizen


Der Gefährdungs- und Belastungs-Katalog (Bild 2) „Beurteilung von Gefährdungen und Belastungen am Arbeitsplatz“ (BGI/GUV-I 8700) ist dem Leitfaden ähnlich, aber umfangreicher. Er kann ebenfalls Hilfe zur Erstellung spezieller tätigkeitsbezogener Gefährdungs- und Belastungschecklisten sein. Er hilft Gefährdungen und Belastungen zu erkennen und Möglichkeiten zu deren Beseitigung oder Reduzierung zu finden. 
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2. Das Regelwerk der DGUV - Hilfsmittel für Feuerwehren 
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2. Das Regelwerk der DGUV - Hilfsmittel für Feuerwehren 
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2. Das Regelwerk der DGUV - Hilfsmittel für Feuerwehren 

Vorführender
Präsentationsnotizen
und werden erläutert (Bild 6). Darüber hinaus wird auch hier dem Arbeitgeber/Dienstherrn mit Mustern Hilfestellung gegeben, der Dokumentationspflicht nachzukommen.
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2. Das Regelwerk der DGUV - Hilfsmittel für Feuerwehren 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die GUV-I 8554 „Sicherheit im Feuerwehrhaus“ (Bild 7) enthält eine Zusammenstellung der Anforderungen an die bauliche Einrichtung Feuerwehrhaus, die sich aus UVVen, Arbeitsstättenregeln, DIN-Normen usw. ergeben, um hier einen sicheren Betrieb zu gewährleisten.
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2. Das Regelwerk der DGUV - Hilfsmittel für Feuerwehren 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Checklisten (Bild 9) für die einzelnen Feuerwehrhausbereiche. Hier wurden alle möglichen „üblichen“ Gefährdungen zusammengetragen und die erforderlichen Maßnahmen für Unfallverhütung und Gesundheitsschutz beschrieben bzw. dargestellt. Anhand der Checklisten kann man sich durch einfaches Ankreuzen einen Überblick über vorhandene Mängel verschaffen und die Dringlichkeit notwendiger Maßnahmen werten. Das alleinige Ausfüllen dieser Listen erfüllt jedoch nicht die Anforderungen an eine Gefährdungsbeurteilung und deren Dokumentation. Hier fehlen auf jeden Fall noch die zu treffenden Maßnahmen und die Wirkungskontrolle. 

Anzumerken ist hier, dass diese Schrift u.a. auf Grund der im April 2012 neu erschienenen DIN 14092 „Feuerwehrhäuser“ überarbeitet werden muss und wird. 
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2. Das Regelwerk der DGUV - Hilfsmittel für Feuerwehren 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die BGI/GUV-I 8651 „Sicherheit im Feuerwehrdienst – Arbeitshilfen für Sicherheit und Gesundheitsschutz“ (Bild 10) ist, wie ihr Titel schon sagt, eine weitere Arbeitshilfe. 
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2. Das Regelwerk der DGUV - Hilfsmittel für Feuerwehren 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Sie enthält neben allgemeinen Themen, wie Gesetzliche Unfallversicherung (Bild 11) oder Feuerwehr im Straßenverkehr, Themen zu baulichen Einrichtungen und
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2. Das Regelwerk der DGUV - Hilfsmittel für Feuerwehren 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Themen, die Gefahren und Maßnahmen zu Sicherheit und Gesundheitsschutz bei Übung und Einsatz behandeln (Bilder 12, 13). Hier werden anhand bildlicher Darstellungen und konkreter Unfallereignisse mögliche Gefahren aufgezeigt, Schutzziele formuliert und 
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2. Das Regelwerk der DGUV - Hilfsmittel für Feuerwehren 

Vorführender
Präsentationsnotizen
schließlich Präventionsmaßnahmen in Form von Sicherheitshinweisen (Bild 14) genannt. Es wurden also Gefährdungsbeurteilungen für Übungen und Einsätze durchgeführt, die in Vorbereitung auf gleichartige Übungen genutzt werden können.  
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2. Das Regelwerk der DGUV - Hilfsmittel für Feuerwehren 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die BGI/GUV-I 8662 „Feuerwehrschutzkleidung – Tipps für Beschaffer und Benutzter“ (Bild 15) erläutert ihnen eine Auswahl von Bestimmungen der DIN EN 469 „Schutzkleidung für die Feuerwehr – Leistungsanforderungen für Schutzkleidung für die Brandbekämpfung“. Hier können Sie sich u.a. darüber informieren, was sich hinter den zwei möglichen Leistungsstufen verbirgt, was sagt der HTI 24 aus, was bedeutet Wasserdichtigkeit, also darüber, was Sie eigentlich bestellen, wenn Sie Schutzkleidung nach dieser Norm bestellen
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2. Das Regelwerk der DGUV - Hilfsmittel für Feuerwehren 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Des Weiteren werden die Normanforderungen den Empfehlungen der „Herstellungs- und Prüfbeschreibung für eine universelle Feuerwehrschutzkleidung“ (HuPF) gegenübergestellt, Hintergrundinformationen über Gründe für unterschiedliche Anforderungen (Bild 16) gegeben und zwei Beispiele für die Bewertung von Hersteller-angeboten geliefert. Auch dies können Hilfsmittel im Zuge der Gefährdungsbeurteilung für die Auswahl geeigneter PSA sein – DIN EN oder HuPF, Leistungsstufe 1 dafür, 2 dafür, HuPF Teil 1 und 4 dafür, 2 und 3 dafür, dieser Hersteller oder jener. 
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2. Das Regelwerk der DGUV - Hilfsmittel für Feuerwehren 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Informationsschrift (Bild 17) „Einsatz an Photovoltaikanlagen – Informationen für Einsatzkräfte von Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen“ (BGI/GUV-I 8657) informiert über die Nutzung von Sonnenenergie, über die Anwendungsbereiche und den Aufbau von Photovoltaikanlagen, über Gefahren (Bild 18) und Schutzmaßnahmen. Sie gibt eine Handlungsanleitung für die Einsatzdurchführung, die separat nochmals in Form einer Taschenkarte  „Einsatz  an  Photovoltaikanlagen  –  Vorgehensweise im Schadensfall für stromerzeugende Solaranlagen“ (BGI/GUV - I 8657-1) enthalten ist. Sie ist eine Gefährdungsbeurteilung für den standardmäßigen Einsatz an PV-Anlagen. 
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2. Das Regelwerk der DGUV - Hilfsmittel für Feuerwehren 

Vorführender
Präsentationsnotizen
In diesem Zusammenhang ist dann auch die BGI/GUV-I 8664 „Rettungs- und Löscharbeiten an PKW mit alternativen Antrieben“ (Bild 19) zu nennen, die demnächst erscheint.
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2. Das Regelwerk der DGUV - Hilfsmittel für Feuerwehren 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Grundsatz (Bild 20) „Prüfgrundsätze für Ausrüstung und Geräte der Feuerwehr“ (BGG/GUV-G 9102) ist in erster Linie eine Zusammenstellung der nach der UVV „Feuerwehren“ verpflichtend zu prüfenden Ausrüstung und Geräte der Feuerwehr. Sie enthält Prüfabläufe, Prüfkriterien und Prüfintervalle, die auf Grund von Gefährdungsbeurteilungen und Erfahrungen festgelegt wurden. 



SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen 

Seite 23 Das Regelwerk der DGUV – Hilfsmittel zur Gefährdungsbeurteilung - 
Detlef Garz (SG FwH), Dresden, 04./05.12.2012 

2. Das Regelwerk der DGUV - Hilfsmittel für Feuerwehren 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Anhang des Grundsatzes ist eine Liste fast aller Feuerwehrgeräte und Ausrüstungen mit den entsprechend durchzuführenden Prüfungen und Prüfintervallen, die nicht in § 31 der UVV „Feuerwehren“ enthalten sind. Eine für Sie durchgeführte Beurteilung der Prüfnotwendigkeit, die Sie somit nicht selbst durchführen müssen.

Auch der Ausschuss Feuerwehrangelegenheiten, Katastrophenschutz und zivile Verteidigung  des  Arbeitskreises  V  der Ständigen  Konferenz  der  Innenminister  und  –senatoren (AFKzV) hat festgestellt, dass Feuerwehren, die sich bezüglich der Prüfung der Ausrüstung und Geräte an die UVV „Feuerwehren“ und „Prüfgrundsätze für Ausrüstung und Geräte der Feuerwehr“ halten, die Anforderungen nach der „Betriebssicherheitsverordnung“ erfüllen.
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3. Das Regelwerk der DGUV - Hilfsmittel für Hilfeleistungs- 
    organisationen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Für Hilfeleistungsorganisationen
Auch bei den Hilfeleistungsorganisationen können natürlich der „Leitfaden zur Erstellung einer Gefährdungsbeurteilung im Feuerwehrdienst“ (BGI/GUV-I 8663) (Bild 1), der Gefährdungs- und Belastungs-Katalog (Bild 2) „Beurteilung von Gefährdungen und Belastungen am Arbeitsplatz“ (BGI/GUV-I 8700) und die Geräteprüfordnung bei gleichen Geräten und Einsatzbedingungen als Hilfestellung angewendet werden.

Für die Hilfeleistungsorganisationen gibt es keine spezielle UVV. Hier gelten neben den ansonsten geltenden UVVen z.B. die Regeln für Sicherheit und Gesundheit „Tauchen mit Leichttauchgeräten in Hilfeleistungsunternehmen“ (GUV-R 2101) und „Benutzung von persönlichen Schutzausrüstungen im Rettungsdienst“ (GUV-R 2106).

Die GUV-R 2101 (Bild 22) beschreibt u.a., wann Leichttauchgeräte verwendet werden dürfen, was zur Tauchausrüstung gehört und wie diese beschaffen sein müssen. 
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3. Das Regelwerk der DGUV - Hilfsmittel für Hilfeleistungs- 
    organisationen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
In der GUV-R 2106 (Bild 23) ist zusammengestellt, welche PSA unter welchen Randbedingungen bei der allgemeinen Notfallrettung und beim Krankentransport zu verwenden ist. Berücksichtigt ist z.B., dass für Einsätze im öffentlichen Verkehrsraum Warnwirkung vorhanden sein muss, dass ein gewisser Schutz vor mechanischen und klimatischen Einwirkungen und Infektionsschutz gegeben sein muss. 

Nicht behandelt werden spezielle PSA, die z. B. für die Berg- oder  Wasserrettung benötigt wird.
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3. Das Regelwerk der DGUV - Hilfsmittel für Hilfeleistungs- 
    organisationen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Auf der Grundlage der GUV-I 8554 „Sicherheit im Feuerwehrhaus“ wurde für die Hilfeleistungsorganisationen, da sich Fahrzeuge und Einsatzbedingungen teilweise ähneln, die GUV-I 8680 „Sicherheit im Stützpunkt einer Hilfeleistungsorgani-sation“ (Bild 24) erarbeitet. Auch diese Schrift ist eine Zusammenstellung der Anforderungen an die allgemeinen baulichen Einrichtungen, wie Fahr-zeugstellplätze, Verkehrswege, Tore, Sozialräume. Aber auch spezifische Anforderungen für Rettungswachen, THW, Stützpunkte am Wasser, Rettungshundestaffeln usw. finden Sie in dieser Informationsschrift. Weiterhin enthält auch sie Checklisten (Bild 25), mit denen man sich einen groben Überblick über vorhandene Gefährdungen verschaffen kann und die „Rahmenempfehlung des Deutschen Roten Kreuzes für die Planung und Errichtung von Rettungswachen“.
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3. Das Regelwerk der DGUV - Hilfsmittel für Hilfeleistungs- 
    organisationen 

Vorführender
Präsentationsnotizen

Die BGI/GUV-I 5143 (Bild 26) „Mustergefährdungsbeurteilung zur Auswahl von persönlicher Schutzausrüstung (PSA) in der deutschen Luftrettung“ beinhaltet, wie es der Titel bereits aussagt, eine Gefährdungsbeurteilung. Auf Grundlage dieser Gefährdungsbeurteilung ist hier die für den Bereich der deutschen Luftrettung erforderliche PSA und deren Anforderungen zusammengestellt. 
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4. Hilfsmittel von anderen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die DLRG hat intern eine „Bekleidungsfibel Einsatzkräfte“ (Bild 27) veröffentlicht, an deren Erarbeitung wir beteiligt waren. Auch hier sind für die einzelnen Einsatzgebiete die auf Grundlage der Gefährdungsbeurteilung als erforderlich erkannten PSA zusammengestellt und dargestellt.
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4. Hilfsmittel von UV-T 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Software „GefBu“ der Unfallkasse Baden-Württemberg wurde bereits umfassend vorgestellt.

Die Unfallkasse des Bundes hat eine Software als „Handlungshilfe“ (Bild 28) für die Beurteilung der Arbeitsbedingungen in der Bundesverwaltung sowie in Betrieben und Einrichtungen der Länder und Kommunen entwickelt, die ständig erweitert und aktualisiert wird. 



SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen Handlungshilfe 3.1 
... die effektive Hilfe zur Gefährdungsermittlung und -beurteilung  

Hilfsmittel zur Umsetzung  
des Arbeitsschutzgesetzes 

tätigkeits-/gefährdungsartbezogene Grobanalyse   

Anwender müssen keine Arbeitsschutzexperten sein 

Herausgeber:  

Das Regelwerk der DGUV – Hilfsmittel zur Gefährdungsbeurteilung - 
Detlef Garz (SG FwH), Dresden, 04./05.12.2012 

Vorführender
Präsentationsnotizen
HH was ist das? 
HH ist ein elektronisches Programm zur Durchführung der Gefährdungsbeurteilung bei Bundes- und Landesdienststellen sowie Betrieben des DRK 
Es wird der Ablauf der Gefährdungsbeurteilung dargestellt und die einzelnen Schritte erläutert. 

Vorteile der Handlungshilfe   �Prüffragen  können auch von Nicht-Arbeitsschutzexperten beantwortet werden. �Das Programm verfügt über eine Maßnahmenverwaltung, in welcher die Mängel zusammengefasst, sowie Termine und Verantwortlichkeiten dokumentiert werden. �Diese Daten können zur weiteren Bearbeitung oder Darstellung in Excel importiert werden.



SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen 

• 12 Prüflisten - Obligatorische/zentrale Beurteilung   

  (z. B. Brandschutz, elektr. Anlagen/BM, Arbeitsstätten, Mutterschutz  

   Arbeitsschutzorganisation,, Fremdfirmeneinsatz) 

• 159 Prüflisten - Tätigkeits- und arbeitsplatzbezogene Beurteilung  

  (Verwaltung, BPol/Zoll, Land- und Forstwirtschaft; Straßenunterhaltung, WSV,  

   Technische und komplexe Hilfeleistung, Bäder, Bildungseinrichtungen) 

• 15 Bausteine - Gefährdungsartbezogene Beurteilungen  

   (Arbeitslärm, Schießlärm, Gefahrstoffe, biologische Arbeitsstoffe,  

    gentechnische Arbeiten, Lastenhandhabung, psychische Belastung, Haut) 

• Ausgewählte Tätigkeiten/Arbeitsstätten nach Gefährdungsarten 

• Datensammlung      (umfangreiche Lärm- und Vibrationsmesswerte) 

Themenfelder der HH 3.1 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
�



SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen Anwendungsmöglichkeit beim DRK und THW  

Prüflisten der technischen Hilfeleistung (THW) 
und komplexen Hilfeleistung  (DRK),  
sowie obligatorische und zentrale Prüflisten  

Bausteine - Arbeitslärm, Lastenhandhabung,  
Gefahrstoffe, biologische Arbeitsstoffe, psychische Belastung 
und Hautschutz  

Messwerte RTW, NEF, anderer Fahrzeuge sowie 
kraftbetriebener Arbeitsmittel unter verschiedenen 
Einsatzbedingungen  
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Welche Dinge werden abgebildet? 	
Es werden allgemeingültige obligatorische und zentrale Prüflisten, Prüflisten der technischen Hilfeleistung (THW), und komplexen Hilfeleistung  (DRK), Bausteine - Arbeitslärm, Lastenhandhabung, Gefahrstoffe, biologische Arbeitsstoffe, psychische Belastung und Hautschutz angeboten.
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Zusätzliche Informationen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Über Verweise sind Erläuterungen abrufbar, z. B. was sind elektrische Betriebsmittel (Bild 29).
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4. Hilfsmittel von UV-T 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Feuerwehr-Unfallkassen haben zur Unterstützung der Beurteilung von Gefährdungen das Medienpaket „Das Sichere Feuerwehrhaus“ (Bild 30) herausgegeben. Dieses besteht aus einer DVD mit dem Film „Sicherheit ist planbar“ und einem Begleitheft. Neben Planungsanforderungen wird besonderes Augenmerk auf vorhandene Feuerwehrhäuser gelegt. Es werden Anregungen für die Gefährdungsbeurteilung gegeben, die durch Hinweise für Maßnahmen zur Vermeidung von Gefährdungen untersetzt sind
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4. Weitere Hilfsmittel 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zu nennen wären auch noch die Informationsschriften für die Auswahl von Chemikalienschutzanzügen, Atemschutzgeräten, persönlichen Schutzausrüstungen (BGI/GUV-I 8671 bis 8676 (Bilder 31 – 35)), die ihren Ursprung in entsprechenden Richtlinien der vfdb haben. Auf diese wird hier nicht weiter eingegangen, da insbesondere die BGI/GUV-I 8675 „Auswahl von persönlichen Schutzausrüstungen auf der Basis einer Gefährdungsbeurteilung für Einsätze bei deutschen Feuerwehren“ bzw. deren Nachfolger im folgenden Beitrag umfassend vorgestellt wird.
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Vielen Dank  
für Ihre  

Aufmerksamkeit! 
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